
BERNMOBIL Infrastruktur 
Ueli Fuchs 
Anlagenmanager Fahrstrom und Sicherungsanlagen 
infra@bernmobil.ch 

 

 

211109_RGM_Merkblatt-über-das-Verhalten-bei-Fahrleitungsanlagen_ufu_v4.docx Seite 1 
 

 
Bern, 09. November 2021 

Version 04 

 
Merkblatt 
Verhalten gegenüber elektrischen Fahrleitungsanlagen 
 
Dieses Merkblatt orientiert über das Vorgehen bei Arbeiten in der Nähe der elektrischen Fahrleitung auf dem 
Liniennetz von BERNMOBIL. 

1. Definition elektrische Fahrleitungsanlagen 

Unter dem Begriff Fahrleitung versteht man ein Leiter- und Stromschienensystem zur Versorgung von Fahrzeu-
gen mit elektrischer Energie über Stromabnehmereinrichtungen. Es umfasst alle Leiter, die zur Stromabnahme 
nötig sind und beinhaltet folgende Anlagenteile: 

• Fahrdraht 

• Trageinrichtungen, die nicht von den Leitern isoliert sind. 

• Überspannungsschutzeinrichtung 

• Isolatoren, die mit aktiven Teilen verbunden sind. 

2. Gefahren des elektrischen Stromes  

Grundsätzlich gilt, die elektrischen Teile der Fahrleitungsanlagen sind als dauernd unter Spannung stehend zu 
betrachten. Konkret besteht die Gefahr eines elektrischen Schlages, durch die Berührung von unter Spannung 
stehenden Fahrleitungsanlagenteilen. Achtung: Auch schon nur die Annäherung an unter Spannung stehende 
Fahrleitungsanlageteile kann lebensgefährlich sein. 

3. Arbeiten in Fahrleitungsnähe 

Als Gefahrenzone der Fahrleitung wird der minimale Bereich in einem Radius von 1.5 m um den Spannungsfüh-
renden Leiter (Fahrdraht) festgelegt. Zudem muss der Arbeitsleiter der ausführenden Firma die Situation vor 
Ort beurteilen und falls notwendig eine zusätzliche Erweiterungszone von 1.5 m definieren, anordnen und de-
ren Einhaltung überwachen. Die Erweiterungszone ist notwendig bei: 

• Schlechter Witterung mit hoher Luftfeuchtigkeit. 

• Bei elektrisch leitenden und/oder ungenügend isolierenden Hilfsmitteln. 

• Arbeiten mit Maschinen ohne Schwenkbegrenzung, welche in die Gefahrenzone eindringen kann. 

Es muss sichergestellt werden, dass ein direktes Eindringen, selbst mit zusätzlichen Hilfsmitteln, ausgeschlossen 
werden kann. Kann dies nicht gewährleistet werden, so muss die Anlage durch die Fachspezialisten von BERN-
MOBIL zwingend abgeschaltet und geerdet werden. 

4. Fahrleitungsabschaltungen 

Das Abschalten der Fahrleitung kann nur in der betriebsfreien Zeit in der Nacht erfolgen, in der Regel zwischen 
01:00 und 05:00. 

Schaltbegehren sind mittels Formular (www.bernmobil.ch/schaltbegehren) bis spätestens 10 Arbeitstage vor 
dem gewünschten Schalttermin einzureichen. 

Schäden an der Fahrleitungsanlage sind unverzüglich dem BERNMOBIL Pikett Fahrstrom- und Sicherungsanla-
gen zu melden. 

5. Kontakte 

Infocenter 031 321 88 44 
Pikett Fahrstrom- und Sicherungsanlagen 079 330 15 15 
Anlagenmanagement Fahrstrom infra@bernmobil.ch 
Sonderanlass sonderanlass@bernmobil.ch 
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